
Allerlei Woöeneitkcitcn.
 Nachdruck verbotcn.

^ ' inc alte Erfahrung lehrt , daß erst der Hut , das Schuh¬
werk uud die Handschuhe der Toilette den wahren Reiz
und Chic verleihen . Gerade in diesen Toilettengegen¬

ständen bietet daher die Mode stets viel Neues . Zur Garnitur
der Hüte sind beispielsweise 18 bis 2l) Cent , breite , schillernde
Bänder mit großer Chine - Moirewässcrung vorhanden , oder
solche, die auf einer Seite schottisch gemnstert sind,
ans der andern dagegen eine prächtig getönte At
lasjeite haben . Solche Bänder sind zwar teuer,
werden deshalb aber nicht leicht gar zu populär.
Dasselbe gilt von den kostbaren Stickereien zu den
Hntköpfen. Die Stickereien sind ans seinem, schwor
zem Tüll mit schwarzen oder bunten Pailletten
und flimmernden Sternen , sowie mit bunten
Metallfäden ausgeführt. Solch ein Hütchen wird
nur mit plissiertem , schwarzem Seidentiill und
einer Aigrette geziert , die aus Rcihersedcrn,
Reseda , gelbem oder grünem Hafer , Bcrgißmein
nicht n . dcrgl . besteht . Die Blumenstiele werden
zu einem natürlich wirkenden Stränßchen zusam¬
mengebunden und seitlich an den Hut gesteckt.
Hascr und Vergißmeinnicht sind aus Sammet ge
arbeitet , wodurch sie besonders weich und hübsch
aussehen . Zu dem von der Mode sehr bevor
zngten Grün und Lila fiir Blumen gesellt sich
noch ein leuchtendes Rot , das in flatterndem
Mohn und schönen Kamelien zum Ausdruck ge¬
langt . Die Kamelien bilden mit der Eleganz ihrer
Blätter , ihrer Farbenrcinhcit und schönen Form
einen besonders vornehmen Hutschmuck

Neben den gelben und bräunlichen Hand
schnhfarben werden vorzugsweise zarte in Rosa,
Zilbcrgrau und Hellgrün getragen . Diese Hand ,
schuhe mit vier Knöpfen sind meist mit anders¬
farbigen Ziernähte » und Einfassungen , sowie
mit ganz leichtem Seidenfuttcr gearbeitet , z . B.
in Grün mit Rosa oder umgekehrt , in Rosa mit
Lila n . s . w . Recht obio sind aber auch zwei
knöpfige Handschuhe mit schwarzen Ziernähtcn,
ziemlich großen , schwarzen Knöpfen und matt
schwarzen Manschetten. Sie sind in allen gelb
und rotbräunlichen Tönen , doch auch in den oben
genannten zarten , hellen Farben vorhanden , sehen
aber in mattem Silbcrgrau ganz besonders hübsch
und apart aus . Bei dem jetzigen , oft unzweck¬
mäßigen Anbringen der Kleidertaschen dürste sich
ein neuer „ Portemonnaie-Handschuh" als praktisch
erweisen; er enthält ans der linken inneren Hand
schuhfläche ein mittelst einer einfachen Borrichtung
beseitigtes, kleines Geldtäschchen, das durch einen
leichten Fingerdruck wieder zu entfernen ist.

Für Schuhe und Stiefel giebt zur Zeit
Amerika den Ton an , während es sich bei den
übrigen Toilettengegcnständen nach unserm Ge¬
schmack richtet. Danach scheinen die gelben und
braunen Schuhe ihre Rolle ziemlich ausgespielt zu
haben. Als höchster Chic gilt jetzt der einfache weiße
Chevrcauxschuh oder - Stiefel , der allerdings so
entzückend erscheint, daß man sich scheuen möchte,
ihn mit der staubigeil Straße in Berührung zu
bringen . Zunächst wird er ja wohl nur in
den Badeorten und bei Visiten zu Toiletten ans
weißem Loden , Etamine , Cheviot n . s . w . ge
tragen werden . Etwas weniger empfindlich sind
weiße Schuhe und Stiefel mit hellbraunem
Lederbcsatz ; das Lackleder tritt nämlich entschieden
in den Hintergrund . Auch Schuhe aus grünem
Leder mit schwarzem Besatz sind jetzt , wie schon
erwähnt , sehr modern . Für einen einfacheren Ge¬
schmack nnd für ältere Damen bleiben die schwarzen
Chcvreauxschühc und Stiefel in ihren Rechten.

Die lachenden Frühlingstage bringen auch
das Stahlroß wieder in Bewegung , nnd demgemäß
allerlei Neuheiten in der Sportkleidung . Amerika,
das gelobte Land des Radclns , hat für einen
fesch wirkenden, sehr hohen Damenstiescl ans hell¬
braunem , geripptem Sammet mit zierlichem, brau¬
nem Lederbcsatz gesorgt. Der Absatz des Stiefels
ist an der Ecke der inneren Seite abgeschrägt, was
eine größere Sicherheit beim Abspringen gewährt.
Zu solchen Stieseln werden auch die Kostüme
ans gleichartigem Sammet getragen . Die Formen

dieser Schuhe nnd Stiefel sind äußerst spitz, sodaß sie den Fuß
um einige Cent , überragen.

Eine gleichfalls aus Amerika stammende Neuheit sür Rod¬
lerinnen ist eine Zusammenstellung von Beinkleid nnd Gamasche
aus Trikotstoff, die recht praktisch erscheint . Den Kostümen der
Rodlerinnen wird naturgemäß , je mehr dieser Sport sich ver¬
breitet , immer größere nnd allgemeinere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt. So begegnen wir einer neuen , höchst originellen , ans
Rock und Jacke bestehenden Form, bei der man eigentlich nur

Isr . I . XIeilt »us Vollenstot ? uuck Suruk , mit gestickten Körten.
Hut mit Klumenscdmuck.

Lelllintt uucl Rssekr . : Rüeks . kZekrlittinuster-IiySells , Xi-. X, 65—75.

bedingungsweise von einem Rock reden kann. Ans dem Rade
erfüllt dieser Rock alle Bedingungen eines Beinkleides , während
er beim Absteigen vom Rade vollkommen ästhetisch , wie ein
richtiger Rock erscheint. Diesem Rock ist ein unter dem Knie
zusammengezogenes Beinkleid eingefügt , über das der Rock vorn
lose herabfällt Hinten sind die Rocktcile nur an der oberen
Hälfte aneinandergenäht , während die untere Hälfte von hier¬
aus dem Beinkleid angeschlossen ist «siehe Abb . Nr. 28 der
heutigen Nummer , die einen solchen Rock darstellt) .

Wie oft man auch den Blusen schon das Ende
prophezeit hat , sie bleiben immer weiter bestehen nnd
geben den Beweis , daß unsre Damenwelt bei allem
Schönheitsbcdürfnis doch praktisch denkt . Für Hans,
Reise nnd Sport hat man Hcmdenblusen mit Sattel,
Umlegekragen nnd Umlegemanschettcn an weiten,
am Handgelenk leicht gekräusten Aermeln . Man
trägt zu dem Umlegekragen gern eine Lavallierc-
jchleise oder eine Matroscnkrawatte , deren Ende»
im Gürtel verschwinden. Am Sattel habe» die
Blusen zierliche, durch Patten geschlossene Uhr-
läjchchen (siehe Abb. Nr. «lt . Ganz besonders be¬
liebt sind schottische Waschstoffc für Blusenhemdcn,
die ohne Sattel gearbeitet nnd mit extra auf
zuknöpfenden , weißen Kragen getragen werden.
Einen anmutigen Schmuck für Kleider nnd Blusen
bilden auch Galons ans naturfarbenem Batistleinen
mit sarbig gestickten Blnmcnranken , Palmettcnn . s. w.

Ans glattem oder gemustertem, naturfarbenem
Leincnbatist werden überaus reizvolle Toiletten
hergestellt; außerordentlich graziös erscheint eine
solche, die lose über einem Unterkleid ans rotem,
seidenglänzendem Leinen gearbeitet ist . Den Rock
ziert ein zackig aufgesetzterSpitzeneinsatz mit grauem
Batistvolant. Durch die aus Batiststrcifcn und
Einsätzen zusammengesetzte Taille schimmert rotes
Leinen , während die Aermcl ungefüttert bleiben.

Die Taille anders als den Rock zu garnieren
ist ebcnsalls beliebt. Sehr geschmackvoll ist z . B . ein
Kleid aus weißem Nattestoff , dessen glatter Rock
dreimal mit roter Litze umgeben ist . Die Bluscntaille
im bosnischen Geschmack ist aus roten , blauen nnd
weißen , mit Kreuzstichstickcrci bedeckten Streifen
zusammengesetzt, während die weißen Blnsenürmcl
nur mit gestickten Manschetten am Handgelenk
abschließen. Derartige Toiletten wirken bei aller
Einsachheit eine, anmutig nnd jngcndfrijch.

Seidene Kleider sind zur Zeit mehr als je für
bessere Sommertoiletten in Mode , und wahrhast
entzückend sind die neuen , glatten oder broschierten
Stoffe in einfachen oder schillernden Farben dafür,
mit denen die Fabrikation dieser Vorliebe immer
neue Nahrung zu geben weiß Die Garnitur der
Kleider richtet sich selbstverständlich nach ihren
Zwecken , und während für einfachere Toiletten
sehr hübsche , neue Perlgalons nnd Perlpaffemen-
rcrien ans Gazegrund vorhanden sind , werden zn
eleganten Seidenkleidern Tülljpitzcn vom zarten
Elscnbein bis zur dunklen Bronzefarbe , ebenso
gestickte Galons nnd Spitzen aus Gaze verwendet.
Zum blasenartigen Beziehen der Taillen hat man
zu den Gazespitzen passende , mit bunter Seide
oder Gold dnrchstickte Gaze , die sehr wirkungs¬
voll ist.

Wunderhübsch und unendlich vielseitig sind
die neuen Foulardmuster . Den großen , welligen
Linien , den bandartigen Vcrschlingnngen n . s . w.
sind solche hinzugefügt , in denen große , graziöse,
weiße Blumen ans blauem , rotem und schwarzem
Grunde ruhen . Solche ausgesprochenen Muster
wirken sehr elegant , eignen sich jedoch nur für
schlanke , biegsame Gestalten , während ältere oder
stärke Damen besser aus der Fülle kleiner nnd
anmutiger Muster etwas wählen.

Kleider ans Fonlard werden vielfach mit Spitzen,
Einsätzen nnd Sammetband geziert. Für schwarze
Seidenkleider , die wiede>- zn einem notwendigen
Toilettenbestand geworden sind , verwendet man gern
Passemcnterien , Pcrlen , Spitzen nnd Stickereien.

Seidene Unterröcke haben häufig rund ge
schnittene, mit Einsätzen nnd Rüschen gezierte No
lants, die sich den modernen Rockformen vortreff¬
lich anpassen. Besteht doch das ganze Geheimnis
einer vollendeten Toilette nur darin , daß jeder
Teil mit dem andern in richtiger Beziehung nnd
Wechselwirkung steht . S . v . B.
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Nr . 3 . 0eokoüev mit Frisur . ^ laokstieüsbiekersi.

v ^ (Hierzu Nr . 4, 5 und 8 .) Nr :. 6 . Lört-
^ ode » su Xc . 3.

enev 211 Nr . 3.

Nr . 6 . LInseQkemä ans Lastseiäe.

godmtt und Lesodr .
^

Vor
zz—28.

^

Nr. 3 — 5 und 8 . Deckchen mit Frisur.
Flachstichstickerei.

Das reizende Deckchen ist 30 Cent , groß aus

starkem , gelblichem Gazekanevas gesertigt , reich im

Flachstich mit elfenbeinsarbener , starker , drcllierter

Seide , sowie mittelseiner Goldschnur gestickt und mit

einem Picotbörtchen aus Goldschnur umrandet . Sehr

apart wirkt es durch die aus elfenbeinsarbener , in¬

discher Seide 7 Cent , breit in doppelter Stosslage

gefertigte Frisur , welche das Deckchen, das mit glei¬

cher Seide untcrfüttert ist , nmgiebt . Die Stickerei

ist nach Abb . Ztr . 8 auszuführen ; der äußere Rand

der schrägen Karos in der Bordüre wird je über 4,

der innere über 6 Fäden und jede Zacke zwischen
den Karos über 2 bis 14 Fäden gestickt. Die kurzen
Stäbe des mittleren Teils hat man über 3 Fäden

zu arbeiten und hierbei den Faden schars anzuziehen,

wodurch die durchbruchartige Wirkung entsteht ; für

das die Kreuzsormen begrenzende Börtchen arbeitet

man nebeneinander 2 durch 2 Stosssäden getrennte

Reihen Steppstiche , über je 2 Kanevasfäden , stets

abwechselnd 1 Stich in der 1 . und 1 Stich in der

2 . Reihe , und führt hierbei den Faden imal auf

der Außen - , Zmal auf der Rückseite der Arbeit sort

(siehe Abb . Nr . 4) ; an den Ecken wird nach Abb.

abweichend gestickt und jedes Karo inmitten der

Kreuzsormen mit Goldschnur über 1 bis 3 Fäden

ausgeführt . Für die geraden Börtchen in der Mitte

des Dcckchens , zwischen den über 2 Fäden greifen¬
den Flachstichstreisen (siehe Abb . Ztr . 5) , sind je 0

Fäden erforderlich ; zunächst arbeitet man in der

Mitte derselben 1 senkrechten Steppstich über 2 Fä¬

den ,
^ dann 1 wagerechten Stich nach links über Hr . s . Vierter leil äes Vsekvbens 2U Hr . 3 . Ser 0rixwaIxrSsse.

Nr. 2 . Tüllspitzt für Gardinrn , vorhängt ttr.
Mustervorzeichnung : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XV , Fig . 100.

Für die durch ihr ausdrucksvolles Muster äußerst wirk-

same Spitze ist weißer Erbstüll verwendet Zunächst zeichnet
man das Muster mit Berücksichtigung der Abb . nach Fig . 105

des Schnittmuster Bogens auf Pausleincn , heftet dieses dem

Tüll unter und näht dem Muster dann,

längs der Konturen , ein durchbrochenes,
etwa Hz Cent , breites point -Iace - Bänd

chen auf . Hierauf füllt man die Figuren
mit mittelstarkem Glanzgarn , indem man
den Tüll , der Abb . gemäß , teils durch¬

zieht , teils übernäht , schneidet den über

stehenden Tüll am Außenrande der Spitze
fort und näht ihr ein schmales Picot¬
börtchen gegen . l?- ,lssz

Hr . 2 . lüllsxitse
kür 0 arüillen , Vor-

büngs sto.
Hallte der

Xr . 7 . Linse ans I -eineubntist mit knrbißsr Stickerei.

vr . 10 — 13 . Kpitze und Einsatz für
Iväschcgegrnständr.

Klöppelarbeit.
lAbkürzungen gehe Seite 184.)

Man arbeitet mit Zwirn Nr . 50 , und zwar die

Spitze mit 15 , den Einsatz mit 13 P . Kl . Für die

Spitze steckt man in die L . a bis I des Klöppelbriefs
Abb . Nr . 12 je 1 N ., hängt der N . u , d , s , A , i , k

und 1 je 1 P ., den N . o, ck, t und ll je 2 P . Kl.

an und arbeitet : Für 1 halbe Spinne Lschl . mit dem

10 . bis 8 . P ., Lschl. mit dem 10 . bis 12 P ., Lschl.
mit dem 9 . bis 11 . P . und das 8 . bis 12 . P . je

imal gedr . , dann je 1 Dpschl . mit dem 3 . und 4 .,
5 . und 6 ., sowie 7 . und 8 . P ., das 1 . und 2 . P.

2mal gedr ., st 1 Dpschl . mit dem 3 . und 2 . P ., 1

Hbschl . mit dem 2 . und 1 . P ., die N . zwischen dem

2 . und 3 . P . in L . 1 gest . , mit t Dpschl . geschl. und

das 1 . P . 2mal gedr . st , 1 Hbschl . mit dem 4 . und

5 . P ., die N . in L . 2 gest . und geschl ., 1 Hbschl . mit

dem 3 . und 4 . P ., die N . in L . 3 gest . und geschl.,
von st bis st wiederholt und die N . in L . 4 gest . ;

hieraus 1 Hbschl . mit dem 0 . und 7 . P ., die N . in

L . 5 gest ., Hbschl . mit dem 0 . bis 9 . P ., die N . in

L . S gest . und geschl. , 1 Hbschl . mit dem 9 . und 10.

P ., die N . in L . 7 gest ., Hbschl . mit dem 10 . bis 5.

P ., die N . in L . 8 gest ., Hbschl . mit dem 5 . bis 9.

P . , die N . in L . 9 gest . , Hbschl . mit dem 9 . bis 4.

P ., die N . in L . 10 gest ., Hbschl . mit dem 4 . bis 8.

P ., die N . in L . 11 gest ., Hbschl . mit dem 8 . bis 3.

P ., die N . in L . 12 gest . und geschl., 1 Hbschl . mit

dem 4 . und 5 . P ., die N . in L . 13 gest ., Hbschl . mit

a s °Uuuw >u»t°i -Loe - ->s> Z hierauf in der Mitte unter dem 1 . Stich einen glei¬

chen Steppstich , doch die Nadel in gleicher Höhe wie für den

vorigen wagerechtcn Stich nach 3 Fäden Entfernung nach

rechts geleitet , 1 wagerechteu Stich bis zur Mitte und die

Nadel unterhalb des letzten Steppstichs herausgeführt ; dann

stets vom * wiederholt . » s .oss. ooz

vr . 9 . 7ckckrnbork>ttre für Acht» schränkt.
Für die einfache Bordüre ist weißes , farbig

durchwebtes Staubtuchleinen zu verwenden , dessen
Karos in der Farbe der Streifen mit mittelstarkem

Stickgarn der Abb . gemäß übcrstickt werden . Den

untern und obern Rand hat man , wie ersichtlich,

zu langucttieren und den überstehenden Stoss sort-

zuschneiden.
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dem 4 . bis 7 . P, , die N , in L . 14 gest ., Hbschl . mit dem
7 . bis 5 . P ., die N . in L , 15 gest . und gcschl ., von ff
bis -s wiederholt und die N . in L . 16 gest ., dann 1 Hbschl.
mit dem 6 . und 1 . P ., die N . in L . 17 gest . und geschl.
— Hierauf das 15 . bis 13 . P . gedr . , Z Hbschl . mit dem
15 . bis 12 . P ., die N . in L . 18 gest ., Hbschl . mit dem
12 . bis 15 . P ., die N . in L . 19 gest ., dann vom Z imal
wiederholt , hierbei die N . in die L . 20 bis 27 gest . und
an L . 20 und 22 je 1 P . im Hbschl . hinzugenommen , so¬
wie an L . 24 und 26 , vor dem Stecken der N ., je 1 P.
hängen gelassen (die N . 27 wird nicht geschl.) . — Alsdann
für die Spinne Lschl . mit dem 10 . bis 8 . P ., Lschl . mit
dem 11 . bis 8 . P ., die N . zwischen dem 0 . und 10 . P.
in L . 28 gest ., Lschl . mit dem 12 . bis 0 . P ., Lschl . mit
dem 12 . bis 10 . P . und das 8 . bis 12 . P . gedr ., dann 1
Hbschl . mit dem 7 . und 8 . P ., die N . in L.
29 gest . und geschl. und vom ersten ff wie¬
derholt , wobei das Drehen des 15 . bis 13.
P . fortfällt.

Der Einsatz wird nach dem Klöppelbrief
Abb . Nr . 13 gefertigt ; in die L . a bis i
steckt man je 1 N ., hängt den N . a und Ii
je 2 P . , der N . i 3 P ., den übrigen N . je
1 P . Kl . an und arbeitet : Sämtliche P.
gedr . , Hbschl . mit dem 7 . bis 3 . P . , die N.
in L . 1 gest . und geschl., ^ 1 Hbschl . mit
dem 4 . und 5 . P ., die N . in L . 2 gest . und
geschl. , 1 Hbschl . mit dem 5 . und 6 . P . , die
N . in L . 3 gest . und geschl., mit den 3 ersten
P . den Rand an L . 4 (für den Rand wird
stets wie von ff bis ff der Spitze geklöppelt ) ,
dann mit dem 5 . bis 3 . P . Hbschl . , die N.
in L . 5 gest ., Hbschl . mit dem 3 . bis 5 . P .,
die N . in L . 6 gest . und geschl ., den Rand
an L . 7 , 1 -Hbschl . mit dem 3 . und 4 . P . ,

Ur . 3 . Saeken - !
borüürs kür

Xüokeusoürüiilre . ^

Hr . 10 unä 11 . Spitze unä Diusatz kür IVüsoüs-
AkAenstünüe . Xlöxxslsrvsit . (Nisr -V Xr IS u . IS .)

Hr . IS . Xlöxxslbriek
zur Spitze Ur . 10.

über 3 Fäden mit hellgrüner , die Figuren in den Karos
mit weißer Seide , wobei der Faden für die durchbrochen
scheinenden Figuren fest angezogen wird : dieses Anziehen
des Fadens findet auch bei den mit Goldschnur zu arbei¬
tenden halben Kreuzstichen , welche die Karofiguren begren¬
zen , statt . Die Dreiecke , sowie die Börtchen (s. auch Nr . 4)
werden mit fraiscfarbener Seide ausgeführt . Zuletzt um¬
windet man den Bügel mit einem 14/z Cent , breiten , fraise-
farbenen Seidenstreifen und verziert

'
ihn nach Abb . mit

Schleifen aus theegrünem , 3 Cent , breitem Atlasband.
^7S,V83. 34^

11r. U ». Gestrickter Gartenhand schul) .
(Abkürzungen siehe Seite 184.)

Der einfache , hübsche Handschuh wird mit
voru - farbenem Häkelgarn Nr . 50 und feinen
Stahlnadeln (Nr . 1) vom untern Rande aus
in der Runde hergestellt und am obern
Rande mit einer gehäkelten Picottour be¬
grenzt . Auf einem auf 4 Nadeln verteilten
Anschlag von 88 M . strickt man , 1 . bis 4.
Tour : Rechts . — 5 . Tour : Stets abw.
imal umg ., 2 R . zus . ^ 6 . bis 9 . Tour:
Rechts . 10 . Tour : Die Anschlagmaschen
aus neue Nadeln genommen und stets 1 M.
der 9 . Tour und 1 Anschlag », , zus . abge¬
strickt . 11 . Tour : * Umg ., 1 R . geschr .,
2 R . geschr . zus ., 1 L . , vom ^ stets wieder¬
holt . — 12 . Tour : Stets abw . 3 R ., 1 L.
— Man wiederholt nun bis zur beliebigen
Länge der Manschette (am Original 10 Cent . )
stets abw . die II . und 12 . Tour und ar¬
beitet dann für eine Löcherreihe , 1 . und 2.
Tour : Rechts . — 3 . Tour : Stets abw.
2mal umg ., 2mal je 2 R . zus . — 4 . Tour:
Rechts , doch aus den Umschlagsüden stets 1
R . und 1 L . gestrickt . — Hierauf strickt man
den Handschuh ganz rechts weiter , nimmt

Hr . 13 . Xlöxxelbriek
zum DinsatZ Hr . 11.

Hr . 14 . ksstioktsr Karnitnrstreikeii zu I4r . 15.

Hr . 15 . Scblüsselkörboüeii mit Asstioktem Karnitur-
streiken . (Hisr -n Xr . 14.)

Xr . 17. Zörteüsn in Ilasetiinenstielrsrei znr knrnitur
von Knrüsrobexe ^ enstünüen . drissinalxrösse.

die N . in L . 8 gest . und geschl und den Rand an L . 9.
Dann ff 1 Dpschl . mit dem 9 . und 10 . P ., 1 Hbschl.
mit dem 12 . und 13 ., sowie 1 Dpschl . mit dem 11 . und
12 . P . ff, 1 Hbschl . mit dem 10 . und 11 . P ., die N . in
L . 10 gest . und geschl., mit den 3 letzten P . in ent¬
sprechender Weise den Rand an L . 11 , 1 Hbschl . mit dem
8 . und 9 . P ., die N . in L . 12 gest . und geschl., 1 Hbschl.
mit dem 9 . und 10 . P ., die N . in L . 13 gest . und geschl .,
1 Hbschl . mit dem 10 . und 11 . P ., die N . in L . 14 gest,
dann mit dem II . bis 7 . P . beginnend , die längliche
Figur im Hbschl . bis L . 23 gearbeitet und an L . 17 , 19,
21 und 23 je 1 P . hinzugenommen , sowie vor dem
Stecken der  N.  an L . 16 , 18 , 20 und 22 je 1 P . Hüngen
gelassen , die N . 23 geschl. ; hierauf den Rand an L . 24,
1 Hbschl . mit dem 10 . und 11 . P ., die N . in L . 25 gest.
und geschl., den Rand an L . 26 , mit dem 9 . und 10.
P . 1 Hbschl ., die N . in L . 27 gest . und geschl. , vom ^

wiederholt , wobei die von ff bis ff bezeichnete Stelle fort¬
fällt . (75.VS0. SI)

Nr. 14 und 15 . SchlüstMördchnl mit
gesticktem Garniturstreifen.

Sehr niedlich ist trotz seiner Einfachheit das schmale,
22 Cent , lange , teilweise bronzierte Körbchen aus Rohr¬
geflecht . Zunächst garniert man es innen bis zum
durchbrochenen Rande faltig mit leichtem , thccgrünem
Seidenstoff , deckt den Ansatz oben durch eine schmale
fraisesarbene Seidenblende und befestigt auf dem Boden
iibcr Watte einen mit grünem Stoff bezogenen Kartonteil.
Hierauf näht man dem Körbchen außen , über leichter
Wattenauflage , ringsum einen dicht eingekräusten , sraise-
farbenen Seidenstoffstreifen auf , welcher etwa 6 Cent,
breit ist , an beiden Seiten mit einem 1 Cent , breiten
Köpfchen abschließt und an den Qnerseiten rosettenartig
zusammengefaßt wird ; diesem Streifen liegt längs der
Mitte ein 4 Cent , breiter , nach Abb . Ztr . 14 mit mittel¬
starker Kordonnetseide und feiner Goldschnur zu stickender
Garniturstreifen aus gelblichem Gazekanevas auf , dessen
Enden abzuschrägen sind und an den Qnerseiten mit der
Spitze unterhalb der Rosetten zusammentreffen . Den
Rand der schrägen Karofignren stickt man im Flachstich

Xi' . lg . kestrick
ter Kartendanä-

soüuli.

Hr . 19 . l,s .vn - temlis -^ nznA mit Matrosenbluse . — Hut aus StrobAetleobt.
Sobmtd un4 Nssobr . : Vorüki-Z. a . 3obri !ttnlu8t6r -LoASQ8, Xr . VII , XiA. 44—49

Hr . 18 . Lierkörbobeu mit xestioktem veolrebeu.

Lodens , Xr . XV, 401.

jedoch in den folgenden 3 Touren allmählich derartig ab,
daß die Rundung zuletzt nur 70 M . zählt . Nach etwa
2 bis 3 Cent . Höhe wird alsdann für den Daumenkeil
zugenommen , und zwar strickt man aus der 8 . und 12.
M . je 1 R . und 1 L . geschr . ab und wiederholt diese
Zunehmen dann noch 8mal je nach 3 , vom 4 . Zunehmen
an je nach 6 Zwifchentouren , wobei sich die Maschenzahl
zwischen den Zunehmen je um 2 vermehrt , sodaß zuletzt
19 M . dazwischen liegen . Nach dem letzten Zunehmen
arbeitet man nun noch 6 Touren , strickt dann auf den
21 M . des Keils , die mit 13 neu aufzustrickenden M.
zur Rundung geschlossen werden , den Daumen etwa 2 >/z
Cent , hoch und nimmt in der 5 . und 8 . Tour zu beiden
Seiten der 13 M . je 1 M . ab , sodaß der Daumen 30
M . zählt ; für den sich anschließenden durchbrochenen Rand
arbeitet man in der nächsten Tour stets abw . 2 R . zus .,
umg ., die folgende Tour rechts , strickt dann die 2 näch¬
sten Touren in gleicher Weise , jedoch versetzt treffend und
kettet nun die M . ab . Auf den M . des Handteils , sowie
den 13 M . des Daumens strickt man hierauf noch etwa
26 Touren , nimmt hierbei 4mal je nach 3 Zwischentouren
zu beiden Seiten des Daumens je 1 M . ab , sodaß zu¬
letzt noch 72 M . auf den Nadeln sind (zwischen den ersten
Abnehmen müssen 9 M ., dann je 2 M . weniger liegen ),
arbeitet dann für 1 Löcherreihe stets abw . 2mal je 2 R.
zus ., 2mal umg ., hierauf 3 Touren rechts ( in der I . Tour
aus den Umschlagfäden 1 R ., 1 L .) und zuletzt den durch¬
brochenen Rand des Daumens . Schließlich häkelt man
für die Picottour in die Löcherreihe stets abw . 1 f . M .,
5 Lm . und 1 f . M . in die letzte f . M ., durchzieht den
Handschuh dann nach Abb . mit braunem Gummiband und
verziert ihn mit Schleifchen von gleichfarbigem Babyband
und mit Fischgrätenstichen von Seide .)

Ar . 17 . Dortchen in Maschinenstickerei zur
Garnitur van Garderobegegrnständen.

Allerliebst wirkt das schmale Börtchen ans abschattier¬
ter Seide , das sich besonders zur Umrandung von Auf¬
schlägen , kurzen Jäckchen u . s. w . eignet , doch auch zur
Garnitur von Röcken verwendet werden kann . Die Bört¬
chen sind in den verschiedensten Farben zu den Kleidern
paffend zu haben . ; ?5.,so)
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Ar . 20 . kssticktes Xlsick kür lllsckelmn von 3 —4 cksüron.

11 r . 18 . Eirrkördchl '» mit grkicktrm ültckchrn.
Schnitt u Wustcrvorzeichmmg: Rucks, d. Schnittmustcr-BogcnS, Nr . XV , Fig . lUl.

Ganz allerliebst ist das im Durchmesser 1k Cent , graste , ans
drei runden Holzsüßchen ruhende Eicrkörbchcn ans meistern Bast und
Rohrgeflecht st dieses ist innen mit meistern Filzstoff bekleidet, welcher
etwa 2 ' Cent , breit nach ansten über den Rand greift und daselbst
in gezähnte Bogen ausgeschlagen ist . Ansten zieren das Körb¬
chen in regelmässigen Zwischenränmcn acht abwechselnd ans
bronzefarbcnen und blaugraucn , etwa ^ Cent , breiten Filzstoff
streifen gefertigte Schlingenrosettcn , und zwar treffen die bronzc-
sarbenen Rosetten je an den Bügel , sowie in die vordere und
Hintere Mitte ; der Bügel ist in den beiden gleichen Farben mit
1 Cent , breiten , gezähnten Filzstoffstreifen umwunden und , wie
ersichtlich , mit Rosetten und verschieden langen Schlingen aus
gezähnten Streifen geschmückt . Besonders niedlich ist das dem
Körbchen aufliegende , doppelte Teckchen , für welches man einen Teil
nach Fig . 101 des Schnittmuster - Bogens ans meistern Filzstoff,
sowie einen ringsum etwa 10 . Cent , größeren Teil aus bronzesar-
benem Filzstoff schneidet , dann das meiste Dcckchen in kleine , das
brvnzesarbene in größere gezähnte Bogen ausschlägt und ans das
weiße Teckchen die Verzeichnung überträgt. Hierauf führt man die
Stickerei in beliebigen bunten Farben mit Seide oder Garn im
Stiel- und Zierstich aus, steppt das Teckchen dicht unterhalb der ge¬
zähnten Bogen dem bronzcsarbcncn Teckchen auf , befestigt dieses mik
einigen Stichen je an dem Bügel und verziert es daselbst nach Abb.
mit zweifarbigen Schleifen aus gezähnten Filzstoffstreifcn.

11r . 23 . INrist nus Etaminr mit Hpitumrinsnlmi.
thut mit Mnmrnschmuck.

Sehr hübsch wirkt die Toilette aus cremefarbener Etaminc, die
reich mit gleichfarbigen Spiheneinsähen verziert ist , die aus olive
grünem Seidcnband ruhen . Dieser Besatz , der den Rock am untern
Rande umgiebt , imitiert an diesem einen zweiten , vorn auseinander
tretenden , kürzeren Rock und setzt sich unter dem Gürtel hervor auf
der glatten Taille fort. Außerdem ist diese vorn und hinten oben
quer herüber zweimal mit gleichem Band und Einsatz besetzt . Tie
oben Msfig arrangierten Aermcl sind gleichfalls in ersichtlicher Weise
mit Band und Einsatz garniert. Ein breiter Gürtel von olivcgrü
uer Seide umschließt die Taille , die vorn seitwärts mit einer flotten
Bandschleife, in der ein kleines Stränstchcn steckt , geschmückt ist.
Gleiches Band, das hinten unter einer Schleife geschlossen wird , deckt
den Stehkragen , den eine Spitzenrüsche begrenzt . — Den runden
Hut aus feinem-, Hellem Strohgeflecht ziert ein voller Kranz von
farbigen Blüten und Blättern , an dem seitwärts hochstehend ein
gleicher Tuff befestigt ist.

Ar . 28 . Asnor Rs .ckks.Irrs .nznA mit leinten Astsrltem Rock.
Rnglisclior Strolrbnt.

XusjxsNrsitete XusioNI Rock , snrvie ZelrnitktNrarsiolrtIN 95. I
Iiis I II nnck Sesckr . ! liilcks . ck Scdnlttinuster -Rozons.

Ar. 23 . Rleick mit Lsuck- nnck SxitZenAsrnitnr.
Ant s.ns Seicks mit Solrleikonsollmnck.

Ar . 22 . RIeick mit Volsntroolr.
Ant mit RlumenAsrnitur.

Ar . 23 . Rleick sns Rtsmine mit
einsstzen . — Ant mit Rlumemck

Inrktoilstts mit sdsteolrencksr
e. — Ant sns StrolrAecksolrt.

it!.) LoNnItt n . NesLlrr. : Iliicl - ü.
»»»er-Noxsss , Xr . XIII , mg . 8S—92.

Ar . 25 . Toilette sns Aemnstertem Snrslr
mit KnixürelcrsAon . — Tognelrütelren

sns Mumen . <IIier ?u Xr . 27.)

Ar . 33.  Ü .NZNA kür  junAL  vsmeu znm Rnckorsxort.
Leünltt unck Nescilri' : Nüelr^ ck KeNnIttinuster-IIoFens,

Xr . XIV , I'iA 9I—99.
Ar . 31 . Rleick sns Llreviot mit LortenAsrnitur.

Nesedr . : NNolrs . ck. FeNnIttinuster -LoFens.

11 r . 25 linst 27 . Toilrttr uns lirmuliertri » Kurnh mit
('iiiiplirrkrngr » . — Ttiqurhütchril uns Hlninrn.

Die überaus reizvolle Toilette ans Hellem , farbig gemustertem
Snrah besteht aus einem mästig weiten Rock , sowie einer nur leicht
gefalteten Taille , deren kleidsame Garnitur ein schöner Gnipürckragen
bildet . An den Achseln und hinten schließen sich dem Kragen Frisuren
von Heller Scidengazc an , die am untern Rande mit
schmalem , schwarzem Sanunetband eingefaßt sind. Den
Ansatz der Frisuren deckt ein leicht gefaltetes , schwarzes
Atlasband, das vorn an beiden Seiten und hinten , wo die
Frisuren schmal verlaufen , mit Bandrosetten besestigt ist
(siehe auch die Rückansicht Abb . Nr . 27) . Tie ziemlich
engen Aermel schließen mit schmalen, mit Sammetband
eingefaßten Frisuren von Scidengazc ab . Ein hoher Gürtel
von schwarzem Atlas , der seitwärts unter einer schmalen
Schnalle ans Goldbronze geschlossen wird , vervollständigt
die Taille . — Das zierliche Toqnehütchen aus Veilchenblütcn
ist mit Rosetten von Heller Scidengazc umrandet und vorn
in der Mitte mit einem Beilchentnff , hinter dem sich ein
schwarzer Reiher erhebt, geschmückt.

11r . 29 . tilrid mit klaust- mist Hpilmigarnitur.
tjut uns briste mit Hchlrifr « schmuck.

Das hübsche Kostüm ans rot und weist gestreiftem
Mvzambiqne ist am untern Rande des mästig weiten Rockes
mit drei schmalen , mit Spitze abschließenden Frisuren von
gleichem Stoff verziert . Der Blnscntaille liegt eine Passe
von weißer Seide , mit gelblicher Guipürejpitzc überdeckt,
ans , der sich vorn zwei gleiche , bis zu dein rotscidencn Gürtel
geführte Enden anichliesten. Vorn unterhalb der Passe ist
die Taille , wie die Abb . zeigt , mit einem roten Seiden¬
band verziert , das an beiden Seiten mit kurzen Schlingen
endet. Gleiches Band deckt den Stehkragen , der hinten
mit einer flotten Schleife und einer Spitzensrisur verziert
ist . Tie engen Aermcl bilden oben kleine , kurze Puffen . —
Ganz reizend ist das Hütchen , das auS einem Kops von
weißer Seide besteht, dem sich anstatt der Krempe plissierte,
seidene Frisuren anschließen. An der linken Seite erhebt
sich hochstehend eine große Schleife von weißem, rot gestrcif
tcm Atlasband. — Der Schirm mit rot lackiertem Stock hat
eine Bekleidung von weißer , mit roten , abgepaßten Streifen
versehenerSeide und am Griff eine rote Bandschleisc.

Ar.  21 . RINSKNSNZUA  mit IwckerbesstZ kür Rnsben
von 6 6 cksliron . Fclinltt null Nl-SLlir : Vorckers . ll



182 Der öa?ar. Mr . 15 . 12. April 1897 . 43 . Jahrgang.)

Nr. 32 . Geknüpfte Spitze für Deckenetc.
(Abkürzungen siehe Seite 184.)

Die einem Klöppelmuster nachgeahmte
Spitze wird mit Filetzwirn Nr . 20 der Quere
nach geknüpft und erfordert 20 , einem starken
Einlagefaden anzuschlingende Knüpffäden , mit
denen man wie folgt arbeitet : Mit dem 1.
bis 4 ., 5 . bis 8 ., S . bis 12 ., 21 . bis 24 .,
sowie 37 . bis 40 . E . je 1 Dpk ., 4 mit dem
1 . und 2 . E . l ' . Klkn . (1 Ktkn . ist 1 Lgfchl.
um das 1 und i Lgfchl . um das 2 . der bei¬
den betreffenden E ) , mit dem 3 . und 4 . E.
l '

z , mit dem 5 . und 6 . E . ' » Ktkn ., mit
dem 3 . bis 6 . E . 1 Dpk ., mit je 2 dieser 4

E . IM Ktkn ., mit dem 1 . bis 4 . E . 1 Dpk.
und dann je IM Ktkn ., mit dem 3 . bis 6.

E . 1 Dpk . , mit dem 3 . und 4 . E . IM mit
dem 5 . und 0 . E . ' . Ktkn ., mit dem I . bis
4 . E . 1 Dpk . ; mit dem 7 . und 8 . E . 2 ' .,
Ktkn . ff , mit dem » . und 10 . E . ' ., Kffkn . und
mit dem 11 . und 12 . E . 3 ' i, Ktkn . — Hier¬
aus um das 21 . E . je 2 Lgfchl . mit dem 20.
bis 13 . E ., um das 22 . E . je 2 Lgfchl . mit
dem 21 . bis 14 . E ., um das 24 . E mit dem

E . um das 25 . und 26 . E . 1 Dpk . und
mit diesen E . je -M Ktkn . , mit dem
23 . bis 26 . E . 1 Dpk . und je IM Ktkn . ,
mit dem 21 . bis 24 . E . 1 Dpk . und

M Ktkn . , mit dem 10 . bis 22 ., sowie
23 .

'
bis 26 . E . je 1 Dpk . und IM Ktkn .,

mit dem 17 . bis 20 . , sowie 25 . bis 28.
E . je 1 Dpk . , mit dem 17 . und 18 .,
sowie 27 . und 28 . E . je 3M mit dem
10 . und 20 ., sowie 25 . und 26 E . je
11 » Ktkn ., dann das 16 . um das 17
E . gelegt und um das 16 . E mit dem
11 . bis 15 . E . 10 Lgschl . -R ., doch zwi¬
schen der 5 . und 6 . R . das 10 . E . wie

zuvor angeschlungen . — Mit Hilfe der

bisherigen Beschreibung wird es nun

nicht schwer fallen , die Arbeit der Abb.

gemäß fortzusetzen , und erwähnen ivir
nur , daß für die äußern Bogen je 'M
Ktkn ., 1 P . , iVz Ktkn ., 1 P . , dann
nochmals i '

z Ktkn ., 1 P . und 2 '/z Krkn.

auszuführen sind ; für die P . hat man
bekanntlich das äußere E . Imal einzu-
fchlingen , diesen Knoten dicht an den

letzten Ktkn . zu schieben und so lange
mit einer Stecknadel zu befestigen , bis
der nächste Knoten fertig ist.

Hr . 32 . kekuüpkts Spitze kür Decken etc.

Icil äes gestickten ? ouäs mr Decke Xr . 40.
6er OrixinsIxrSsso.

I7r . 33 Iiuä 34 . rs .1llenFs .rnitu .reu S.US 8x1t ?e

25 . bis 34 ., sowie um das 23 . E.
mit dem 24 . bis 33 . E . je 2 Lgfchl . ,
mit dem 31 . bis 34 . E . 1 Dpk .,
mit dem 35 . und 36 . E . 2 ' , Ktkn . ,
mit dem 31 bis 36 . E . i Dpk ,
mit dem 31 . bis 34 . E . 1 Dpk . ,
mit dem 35 . und 36 . E . 2 '

^ Ktkn .,
mit dem 17 . bis 20 ., 21 . bis 24 .,
25 . bis 28 . E . je 1 Dpk . ; mit dein
15 . und 16 ., sowie 29 . und 30.
E . je 3 Ktkn . , mit dem 13 . und
14 . , sowie 17 . bis 28 . E . je IM
Ktkn ., mit dem 17 . bis 28 . E . 3

Dpk . (je mit 4 E .) ; mit dem 17.
bis 20 . E . je 2 Lgfchl . um das
21 . und 22 . E ., wobei je 2 E . zus.
gefaßt werden , in gleicher Weise
init dem 25 . bis 28 . E . je 2 Lgschl.
um das 23 . nud 24 . E ., dann das
21 . bis 24 . E . leinenschlagartig ge¬
kreuzt und wie zuvor mit dem 10.
bis 22 . E . UM das 17 . und 18.
E . , sowie mit dem 23 . bis 26 . E.
um das 27 . und 28 . E . je 2 Lgschl .,
dann mit dem 17 . bis 28 . E . 3

Dpk ., je IM Ktkn . und wieder 3

Dpk ., mit dem 11 . bis 14 . E . 1

Dpk . , mit dem il . und 12 . E . >'M,
mit dem 13 . und 14 . E . 1 ' , Ktkn .,
mit dem 0 . bis 12 . E . 1 Dpk . und
je IM Ktkn ., mit dem 7 . bis 10 . E . 1 Dpk . und je
2 '

, , Ktkn ., mit dem 0 . bis 12 . E . 1 Dpk . und je
2 ' . Ktkn ., mit dem 5 . bis 8 . E . 1 Dpk . , von ff
bis ff imal wiederholt , dann mit dem 7 . bis 10.
E . 1 Dpk . und je 2 ' . Ktkn ., mit dem 5 . bis 8 . E.
1 Dpk . ; von ff bis ff Imal wiederholt . — Hierauf
um das 14 . E . mit dem 15 . bis 22 ., sowie um das
13 . E . mit dem 14 . bis 21 . E . je 2 Lgschl ., um
das 34 . E . mit dem 33 . bis 23 . E . je 2 Lgschl . ,
dann um das 34 . E . mit dem 33 . bis 24 . E . je 2

Lgschl ., mit dem 21 . bis 24 . E . 1 Dpk . und je 3 > .
Ktkn ., mit dem 13 . und 14 . E . 3V, Ktkn . , mit dem
11 . bis 14 . E . 1 Dpk ., um das 15 . E . mit dem 16.
bis 20 . E . hin - und zurückgehend , der Abb . gemäß,
8 Lgschl .-R . , dann mit dem 15 . bis 20 . E . je 1

Lgschl .-R . nm das 14 . und 11 . E . das 12 . und 13.
E . bleibt unter diesen R . hängen ) , um das 17 . und
18 . E . mit den 2 hängengebliebenen E . 1 Dpk . und
mit diesen E . je !M Ktkn ., mit dem 10 . bis 22 . E.
1 Dpk . und IM Ktkn . , um das it . E . hin - und

zurückgehend 0 Lgschl .-R . mit dem 12 . bis 16 . E . ,
wobei zwischen der 7 . und 8 . R . das äußere links

befindliche E . Imal um das 10 . E . geschlungen wird,
dann mit dem 0 . und 10 . E . 2 ^ litkn ., mit dem
7 . bis 10 . E . 1 Dpk . und je -M Ktkn ., mit dem
5 . bis 8 . E . 1 Dpk . — Um das 30 . E . mit dem
25 . bis 20 . E . 8 Lgschl .-R ., dann mit dem 31 bis
34 . E . untereinander 4 Dpk ., mit dem 31 . bis 36
E . 1 Dpk ., mit dem 31 . bis 34 . E . 4 Dpk . und mit
dem 35 . und 36 . E . 2 '/z Ktkn . ; mit dem 37 . bis
40 . E . je iM Ktkn ., mit dem 35 . bis 38 . E . 1 Dpk.
und je iM Ktkn ., um das 31 . und 34 . E . mit dem
.10 . bis 25 . E . je 1 Lgschl .-R . (das 32 . und 33 . E.
bleibt wie zuvor Hängenl , mit den hängengebliebenen

Hr . 38 . Xörbcksu mit Drsuä-
uuä Dnntmslcrci.

msster -LozeQS, ttr . VIII , INA. 51^ 53.

Hr . 30 . Xörbvkeu mit Drsiui-
nutz Duutmslsrei.

Hg . 102 1>nü 103.

Hr . 37. IVsuäsckrsukckeu mit Frsviertsr uuä bcssierter

Hr . 4g . Ssloutisckaeeks mit Stickerei iu Dikeubeiuteeknik.

Xr . 36.
gestickte

DläteuÜFnr
nur Decke

Xr . 40.
V» üer original-

xrSsss.

Nr. 33 und 34.
Taillrngluiliturt»

ans Spitze.
Zur Herstellung der

ans gelber Guipürc und
Tüllspitze bestehenden Gar¬
nitur Abb . Nr . 33 ist ein
sattelartiger , nuten sich
zuspitzender Latz aus Gui-
püretüll mit einer 5 Cent,
breiten , an den Ecken aus¬
genähten Tüllspiyc zu be¬
grenzen . Die Garnitur ist
mit einem mir Musselin
untersütterten Stehkragen
aus gefalteter Spitze zu

versehen , der hinten
schließt und daselbst zu
beiden Seiten mit einem
je 10 Cent , breiten , 107
Cent , langen , in drei 10

Cent , breite Rosentollen gelegten Spitzenende garniert
ist . Den Schultern sind aus doppelten Schlingen
bestehende Spitzenschleifen aufgesetzt , für die 18 Cent,
breite , 75 Cent , lange Enden erforderlich sind.

Außerordentlich kleidsam ist die jackenähnliche
Garnitur Abb . Nr . 34 , deren Stehkragen vorn zu
schließen ist . Das Jäckchen besteht aus Spachtel - ,
die Garnitur aus ca . 17 Cent , breiter Tüllspitze , von
der für das den vordem Schluß deckende Jabot ein
68 Cent , weites Ende unter einem Knoten dicht zu-
jammengekräust ist . Den Schultern fügen sich 82
Cent , weite , 11 Cent , breite Epauletten an , für welche
die Spitze in Tollfalten geordnet ist . Dem Steh¬
kragen sind im Nacken fünf Rosentollen gegengesetzt,
für die ein 150 Cent , langes , 7 Cent , breites

Spitzenende zu verwenden ist.

Nr. 37 . Wandschränkchen mit gravierter
nnd kassierter Zinnanflage.

Bon durchaus künstlerischer Wirkung ist das
40 Cent , hohe , 30 Cent , breite Schränkchen aus

zierlich geschnitztem , dnnkelgebeiztem Eichenholz , das
als Cigarrenschrank , Hausapotheke n . dergl . ver¬
wendbar ist . Das Schränkchen im Renaissancestil
zeigt Auflagen von graviertem nnd bvssiertem Zinn,
die in stilisierten Blumen , einzelnen Ornamenten
und bandartigen Verzierungen bestehen . Die letz¬
teren sind nur ausgesägt und graviert . Die Zinn
auflagen sind dem fertiggestellten Schränkchen mit

telst feiner Drahtstifte aufgenagelt nnd heben sich
mit ihrem feinen Silberglanz reizvoll von dem
dunklen Grunde ab.
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Ar . 49 , 35 und 36 . Sawntischdrcke mit
Ktickrrri in Elfrntlrintrchnik.

Mustervorzcichnung : Vordcrs , d, Schnittm .-Bog, , Nr , VIII , Fig , SV,

/ ,o.^  Von nngemein vornehmer und aparter Wirkung

^ die SS Cent , große Decke aus altrosa Seidenrips,
die eine reiche , in Elfenbeintcchnik ausgeführte , mit

^ Stoff - und Bandapplikation verzierte Stickerei schmückt.
Zur Herstellung der im Rahmen auszuführenden Ar
beit , für welche gelbweiße Kordonnetseide , sowie feine
japanische Goldschnur zu verwenden ist , tiberträgt man
zunächst das Muster nach der zum 4 , Teil gegebenen
Borzeichnung Fig . 59 auf den mit
Nesselstoff unterlegten Seidenrips , dann

rff - st . sür die Auflagen die Konturen der
betreffenden einzelnen Figuren auf mit
Papier unterklebten , gelbweißen Sei - - /

dendamast und schneidet hierauf die
Figuren mit einer scharfen , feinen

, , Schere ans . Alsdann klebt man diese
dem Muster entsprechend , der Decke

Nr . 42 . Noäerner Streb - aus , heftet schmales , gclbweißes Moire-
üat kür snnFL « äävken , band sorgfältig den Konturen gemäß

auf , wobei es an den Ecken umzubie¬
gen , an den Rundungen erforderlich einzuhalten ist und befestigt
es an beiden Seiten mit feinen Stichen , Allen übrigen Konturen H
hat man schließlich gelbweiße , mittelstarke Scidenschnnr , deren Enden
nach der Rückseite zu leiten sind , mit Ueberfangstichcn von gleicher
Seide derartig aufzunähen , daß die Schnittkanten der Auslagen H
gedeckt werden ; zuletzt sllllt man nach Abb . den Fond in den Ecken , ,
sowie die noch freien Figuren in losen Zier - , Gitter - und Kreuz¬
stichen mit Seide und feiner Goldschnur (siehe Abb . Nr , SS und
36 , welche einen Teil des Fonds , sowie eine Blume in der

Originalgröße zeigen ) . Ein leichtes Seidenfnttcr , sowie eine an
den Ecken in Oesen gelegte weiße Seiden und eine - .

^

gleichstarke Goldschnur vervollständigen die Decke,
es , ssZ ..

Nr . 41 , Ilo-
äsrner Streb-
bat ienglisebe

?orm ).

Nr . 4Z , Hai kür bläävbell von 7 — 8 Isbren

Nr . 44 . Hat mit Zlnmensobmnvb,

Nr . 41 und 42 . Moderne Strohhiite.
Der einfache Hut Abb . Nr , 41 aus seinem , sandfarbenem

Roßhaargeflecht in der sogenannten englischen Form mit

hohem , ziemlich spitzem Nops und geschweifter Krempe ist
an der untern Seite mit gleichem , grünem Geflecht unterlegt.
Den Kopf nmgiebt ein 8 Cent , breites , grünes Atlasband,
das seitwärts zwei große Schlingen bildet , deren Ansatz
eine volle Rosette von gleichem Band deckt.

Der hübsche Hut Abb . Nr , 42 aus grobem , tabakfarbe¬
nem Strohgeflccht besteht aus einem 6 Cent , hohen Kopf , dem
sich eine ü Cent , breite , gerade Krempe anschließt . Den
Kopfrand umgiebt ein 8 V» Cent , breites , cremefarbenes Rips¬
band , An der linken Seite schmücken den Hut zwei an den
Enden abgeschrägte Frisuren von gleichen , 4S Cent , langen
Bandenden , von denen sich die eine hochstehend gegen den
Kopf , die andre auf die Krempe legt . Den Zusammenstoß
der Frisuren deckt tabakfarbener Sammet , binter dem zwei
gleichfarbige Federposen befestigt sind , ^75,rs?^

Hr . 4S —47 . Senk

Xrsßen unä ttls .ii-

scdette.

Xr , 48 . Stsnbmsntet in Xmxirekorm ans
Dlorisseiäe . Sobnitt un4 Nesobr . : VorUers

Sebnittiimster -IZoxess, Xr . I , 47g. 1—ö.

Nr . 38 und 39 . Körbchen mit Brand-
und Buntinaterei.

Mustervorzeichnungen : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens.
Nr . VHI , Fig . 51—53, sowie Rücks. Nr . XV , Fig.  102

und 103.

Allerliebst sind die aus dünnen Holzplatten
gefertigten Körbchen , deren Außenwände , wie
ersichtlich , graziöse Blütensträußc und Arabes¬
ken in Bunt - und Brandmalerei zieren , — Das
21 Cent , hohe , auch zur Aufnahme von Messern
beim Abräumen der Tafel geeignete Körbchen
Abb . Nr , 38 hat einen etwa 12 '/z Cent , großen
Boden , dem die vier unten 10 , oben 17 Cent,
breiten Wände ausgenagelt sind , und einen 44
Cent , langen , 2 >/z Cent , breiten , gleichfalls mit
Brandmalerei verzierten Holzbügel , Die im
Rokokogeschmack gehaltenen Ornamente , deren
Vorzeichnung nach  Fig . 51,  aus zwei Teile jedoch
entgegengesetzt zu übertragen sind , hat man mit
dem Brennstist , zum Teil leicht schattiert , aus
zuführen und die Ränder mit eingebrannten
Punkten , den Bügel mit einer kleinen Borte
nach  Fig . 53  zu verzieren . Die noch freien
Flächen innerhalb der Ornamente schmückt auf
zwei Teilen je ein Rosen -, auf den beiden an
dern je ein Kirschblütenzweig in Oelmalerei,
welche nach  Fig . 51  und  52  zu übertragen sind.

Das kleinere Körbchen Abb . Nr , 39 besteht
aus einem 9 Vz Cent , großen , an den Ecken
abgerundeten Böden , sowie 4 , unten 84 z , oben
13 Cent , breiten , 8 Cent , hohen , durch abge¬
rundete Holzleisten miteinander verbundenen
Platten ; der Bügel erfordert einen 2 Cent,
breiten , 40 Cent , langen Holzstreifen , Für die
in den natürlichen Farben ausgeführte Aquarell¬
malerei überträgt man auf je zwei Teile die
mit  Fig . 192  und  193  gegebenen Vorlagen
und verziert die Leisten , Ränder und den Bügel
mit kleinen Sternfiguren , Punkten u , f , w , in
Brandmalerei , e?».,, «. ssi

Xr . 49 , Sebottisebe '
velerrns krr bl -cä

eben von 9 — 10
äsbren.

L0F6ÜS , Xr . XII , I 'iS. 82—85.

Nr . 43 . Hut für Müdchen von 7
bis 8 Jahren.

Aus goldfarbenem Strohgeflecht besteht das
hübsche Hütchen , dessen Krempe faltig mit einem
etwa 235 Cent , langen Streifen von cremefarbe¬
nem Krcppchiffon abgefüttert ist , der am Rande
ringsum eine S Cent , breite Frisur in doppelter
Stofflage bildet . Dem obern Kopfrande schließt
sich eine gleiche Puffe an , für die ein 160 Cent,
langer , 18 Cent , breiter Streifen eingereiht ist.
An der linken Seite schmiegt sich in die Puffe
eine mit hochstehenden Enden versehene flotte
Schleife von cremefarbenem Atlasband,

^75,197)

Nr . 44 . Hut mit Blniiirnschmnck.
Der Hut mit ziemlich breiter , hinten aufge¬

bogener Krempe besteht aus graugrünem , schwarz
meliertem Strohgeflecht , Ein voller Rofenzweig
bildet den überaus reizvollen Schmuck des Hutes
und läßt ein oben um den Kopfrand gelegtes,
schmales , schwarzes Sammetband nur ab und zu
sichtbar werden . An der linken Seite sind außer¬
dem hochstehend fünf starre , schwarze Federn be¬
festigt und hinten legen sich zwei halberblühte
Rosen mit grünem Land an ziemlich langen
Stielen auf das Haar , frs .lsoi

Xr , SV . äsekeubleiä kür säte Damen,
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IIr . 45 —47 . Ileue tirngrn
mi !> Klnnschrtte.

Eine eigenartige und hübsche
Neuheit bilden Krugen und Man
schelten ans kariertem Tastet , wie
Abb . Nr . 45 sie veranschaulichen.
Anstelle des karierten Tassets kann
man auch einfarbigen Seidenstoff
oder Sammet dazu verwende» .
Den Kragen richtet man ans Tas-
sct, Gazeeinlage und Futter etwa
58 Cent , weit , -t Cent , breit Her,
versieht ihn hinten mit Hakenschlust
»nd begrenzt ihn nach Abb . mit
zwei 17 Cent , langen , 5 Cent,
breiten Uebcrschlägcn, die mit tür¬
kisblauem RipSband schmal cinge-
fastt werden . Vorn unten in der
Mitte näht man dem Kragen eine
Schleife auf , für die ein 28 Cent,
langes Ende von 15 Cent , breitem,
türkisblauem Band an den Qncr-
seitcn nach der Mitte hin 5 Cent,
tief ausgerundcl und mit einem
Knoten von gleichem Band zusam¬
mengefaßt wird . Für die Man¬
schetten stellt man zunächst die nn
tertretcnden Teile aus Tastet , Gaze-
cinlage und Futter etwa 20 Cent,
weit , 8 Cent , breit her , rundet
die Ecken an der einen Seite, an
welcher die Ileberschläge gcgen-
genäht werden , etwas ab und vcr
sieht sie an beiden Querseiten mit
Knopflöchern. Die Ucberschläge
werden in gleicher Weife etwa
6 Cent , breit angefertigt , an den
untern Ecken leicht abgerundet und
ringsum mit türkisfarbenem RipS¬
band eingefaßt.

Ter prakiische Kragen ans
buntkariertem Leinen Abb. Nr . IN
besteht ans einem 4Q Cent , drei
tcn , vorn mit Knopflöchern vcr
scheuen Bündchen , dem ein 5 Cent,
breiter Ucberschlag aufliegt.

Neu und hübsch ist der 4 ' .,
Cent , breite , weiße Leincnkragcn

Xr . S1 . 1-i.clicüeii mit s.ngcsellntrtenen Lelerineiiärmolii . Hr . S2 . Kleid aus doppelseitig gewebtem , euglisebem Statt'
Hut mit sebottiseber Laudgaruitur. lebne Kutter und Kisebbeineiulage . Hut i» viigliscber Korm.

-04.

Zttv >10kl. De >ietiktr »r >i.
Von allen Mode - Abbildungen dieser

Nummer liefern wir gebrauchsfertige Pa¬
pier Schnittmuster in Nornialgrößc und nach
Mag zu Vorzugspreise»  direkt  portofrei.

Näheres über Schnitte nach Man ent¬
hält unser Prospekt , den wir auf Wunsch
gratis und franko versenden . — Da die Ver¬
kaufspreise nicht annähernd unsre Kosten für
Herstellung , Papier und Porto decken, so
können wir das Bczugrecht aus Schnittmuster
nur nnsern Abonnenten  als eine Vergün¬
stigung einräumen . Jeder Bestellung
ist daher die Abonnements - Quit¬
tung beizufügen.

Acdalitio» des , .?.!azar".

öezugqurlleil.
Stokkei Xudolpli Xertsog, Herr-

manu Versen, klerlin.

Xbl , t . w , SS—SS, S!>—ZI, so.

I>l . I' rieÄrielkZtr. 190 : ^ 00 . 45 -47.
renstr . 20 : ^ .bl >. 28, 41 , 52, 55 . — Herr-

^larkFrakeristi -. 32 : 44, 51.
Xinck <i irurckerode uuck -Hüte . Lsr-

^ .>1üI1er , I êip^iKkrstr. 92 : 49 . —

21.

?rieclrioli8ti -. 78 : ^0li . 3, 15 . — Xiktlk.

37 . — 0 . I' romko , Isüt^o v̂str . 59:
^.00 . 38, 39 . — IZ. i; r2i6i?iii8k4 , LobütSen-
8tr.'i886 44 45 : ^4>l>. 40.

Hr . SS . Xleid mit reivlier Landgarnitur. — Hut mit Kederscbmuclr.

Hr . S4 . Xüek-
ansielit sur laille
der Xdb. Xr . 52.

Xr . S3 . Innenansielit rur Paills
der Xdln Hr . S2.

Abb . Nr . 47 , der in regelmäßigen Entfernungen
mit acht Einschnitten versehen ist , deren Tiosf-
ründer mit feinen Languettenstichen von weißem
Garn eingefaßt sind. Turch die Einschnitte ist,
wie die Abb . zeigt, eine IN Cent , breite , lü) Cent,
lange , rotseidenc Lavallisrc-Krawatte geleitet , die
eine kurze , flotte Schleife bildet . » z,, «?

Nr . -
'
»«! . tileist mit llstriigliliiitiir . —

Tliq» t4>ntchtn uns Kummtt.

Ans schwarzem Mohairstost , Moira und
rotem Spiegelsammct ist die geschmackvolle Toi¬
lette zusammengestellt , deren 56V Cent , weiter
Rock vorn auf den Nähten mit schwarzer Seiden
liste und kleinen , schwarz bcsponnenen Knöpsen
garniert ist . Tic kurze Taille öffnet sich vorn,
reversartig umgeschlagen, über einem mit Liste
und Knöpfchen verzierten Einsast aus Sammet,
an dem ein angcscstteS Köpfchen den Hakenschlnß
deckt. Seidcnliste bildet auch die Garnitur der
oben kurz gepufften , unten spitz anslanfenden
Aermel . Zur Bekleidung der Revers , sowie zu
dem seitlich unter Köpfchen geschlossenen , saltigen
Gürtel ist Moirä verwendet ; den Stehkragen
ans gefaltetem Sammet schmückt hinten eine mit
schwarzem Sammelband besetzte , weiße Taffcl-
rüsche , während die Aermel schwarze Chantilly-
fpitze begrenzt. — Tas Toquchütchen aus schwar¬
zem Sammet ist mit hochstehenden , roten Schlei
sen und Tuffs von Sammetaurikeln garniert.

^75,1487
Erklärung der Abkürzungen.

Klöppelarbeit : P . — Paar , Kl . — Klöppel , N . — Na¬
del . Lschl. — Leinenschlag , gedr . — gedreht , Dpschl . —
Doppelschlag . Hbschl. — Halbschlag , gest. gesteckt, geschl. —
geschlossen, L. — Loch. — K n üpsarbeit : (5. ^ Ende , Ktkn.
^- Kettenknoten , Lgschl.— Langnettenschlinge , Dpk . — Doppel¬
knoten , R . Reihe , P . — Pieot . zus . — zusammen . —
Strickarbeit : M - — Masche , abw . — abwechselnd , umg.
— umgeschlagen , R . — Masche rechts , zus . — zusammen,

geschr. — geschränkt , L . — Masche links. Nr . S6 . Xlöick mit — DoHueliütolieii aus Lu.nini6t.

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmuster-t!ogrn< enthaltend;  Schnittmuster  z» Abb . Nr . I , 6, is , 20 — 22, 24 , 50 , 48 — 52, die Zchnittiibcrsichtcn zu Abb . Nr . 28, 55, sowie die Mustcr-
vorzeichnungen zu Abb. Nr. 2 , 18, 20, 58 — 40 .
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